
Erfahrungsbericht Auslandssemester Zypern 

Fächerwahl im Voraus 

Der Einstieg in das Auslandssemester und die dazugehörige Fächerwahl bereitet einen schon 

ziemlich gut auf die zypriotische Mentalität vor. Hier geht alles ein wenig langsamer und 

entspannter zu. Die Kurslisten werden erst kurz vor Beginn des Semesters veröffentlicht, 

wodurch ich zunächst meine Fächer basierend auf der Kursliste des letzten Semesters gewählt 

habe. Dadurch kamen einige ursprünglich gedachte Kurse nicht zustande, aber das ließ sich 

problemlos regeln, und letztendlich konnte ich mir dennoch fünf Fächer anrechnen 

lassen. Ein Tipp: Gelassenheit bewahren! 

Viele Kurse werden teilweise oder ausschließlich auf Griechisch angeboten. Deshalb sollte 

man darauf achten, dass die gewünschten Kurse auf Englisch stattfinden. Die European 

University Cyprus war gut organisiert und im Vergleich zu anderen Universitäten auf 

Zypern sehr schnell in der Beantwortung von Anfragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zypern hat viele verschiedene Universitäten. Das ist einerseits ein Vorteil, da es dadurch sehr 

viele Erasmus-Studenten gibt – in unserem Semester waren wir beispielsweise über 600 

Erasmus-Studenten in der Hauptstadt Nikosia. Allerdings starten die Universitäten zu 

unterschiedlichen Zeiten, und die European University Cyprus beginnt vergleichsweise 

spät. Viele Studenten kommen daher schon vorher an und lernen sich kennen. Anschluss zu 

finden ist jedoch sehr einfach, da es zwei Organisationen gibt, die Events für Erasmus-

Studenten planen: 

• Erasmus Student Network Nicosia (ESN) 

• Erasmus Life Nicosia (ELN) 

Beide Organisationen sind auf Instagram zu finden und bieten WhatsApp-Gruppen, über die 

man immer auf dem Laufenden bleibt. 

 



Anreise und Transport 

Der nächstgelegene Flughafen ist Larnaka. Von dort fährt fast stündlich ein Airport Shuttle 

namens Kapnos nach Nikosia. Dieser Shuttle ist zuverlässig und pünktlich. Der gleiche 

Shuttle fährt auch von Paphos nach Nikosia – das dauert allerdings etwas länger: 

• Larnaka – Nikosia: ca. 40 Min. 

• Paphos – Nikosia: ca. 2 Std. 

Leider funktionieren Apple Karten und Google Maps auf Zypern nicht für 

Busverbindungen. Fußwege lassen sich zwar mit Google Maps anzeigen, aber für Busse 

empfehle ich die Pame-App, die die besten Verbindungen anzeigt. Die Busse sind allerdings 

oft unzuverlässig, weshalb lange Wartezeiten vorkommen können. Mit der Cyprus Bus 

App kann man jedoch in Echtzeit sehen, wann der nächste Bus kommt – diese App hat sich 

als sehr zuverlässig erwiesen. 

Um zwischen Städten zu reisen, nutzt man die Intercity Busse, deren Fahrpläne einfach 

online zu finden sind. 

Um die Busse nutzen zu können, kann man als Student eine Motion Card beantragen. Mit 

dieser Karte kann man in Nikosia ein monatliches Abo abschließen, um die Busse kostenlos 

zu nutzen. Zusätzlich kann man Guthaben für Intercity-Busse aufladen und zahlt dann nur die 

Hälfte des eigentlichen Preises. 

Auf Zypern gibt es kein Uber, aber Bolt als Alternative. Zudem gibt es RideNow-Autos, die 

an vielen Ecken stehen und bezahlbar sind. Man sollte jedoch beachten, dass auf 

Zypern Linksverkehr herrscht. 

Unterkunft 

Da wir zu zweit aus München nach Zypern gegangen sind, haben wir uns gemeinsam um eine 

Unterkunft gekümmert und uns für eine Airbnb-Langzeitmiete entschieden – eine 

Entscheidung, mit der wir sehr zufrieden waren. Alternativ gibt es sogenannte Erasmus 

Buildings, die über die oben genannten Organisationen gebucht werden können. Diese 

Gebäude sind zentral gelegen. Anfangs muss man sich an die zypriotischen Standards 

gewöhnen, aber es gibt auch wirklich schöne Wohnungen. 

Ein Tipp für den Winter: Warme Kleidung mitbringen! Tagsüber wird es auch im 

Dezember und Januar nicht kälter als 15 Grad, doch die Wohnungen sind schlecht isoliert und 

haben oft weder Heizung noch eine funktionierende Klimaanlage. Nachts kann es daher 

unangenehm kalt werden. Dicke Decken und warme Kleidung sind hier essenziell. 

Klima auf Zypern 

Das Klima auf Zypern war sehr angenehm. Als wir im September ankamen, war es noch sehr 

warm, und wir hatten viele Strandtage. Die Temperaturen blieben lange mild, und wir 

konnten bis zum Schluss noch ins Meer gehen – vorausgesetzt, das Wetter spielte mit. Ich 

habe in meiner gesamten Zeit nur zweimal Regen erlebt. 

 



Kurse an der Universität 

Ich habe mich entschieden, meinen Marketingschwerpunkt auf Zypern zu absolvieren und 

konnte mir viele Kurse anrechnen lassen. Ich habe belegt: 

• Consumer Behavior 

• Direct Marketing 

• Social Media Marketing 

• Macroeconomics 

• Economics of the European Union 

Alle Fächer kann ich weiterempfehlen. Die Professoren waren sehr hilfsbereit, und die 

Klassen waren klein, wodurch man viel mitnehmen konnte. Die Noten setzen sich aus 

mehreren Komponenten zusammen: Anwesenheitspflicht, Midterms, Assignments und 

Final Exam. Dadurch bleibt man kontinuierlich am Ball, und der Workload ist nicht am Ende 

des Semesters geballt, sondern verteilt. 

Freizeit und Ausflüge 

Zypern bietet zahlreiche Möglichkeiten für Ausflüge und Erkundungen. Besonders 

beeindruckend fand ich: 

• Sea Caves & Love Bridge (auch gut kombinierbar)  

• Limassol  

• Strände in Ayia Napa (z. B. Nissi Beach, der jedoch in den Sommermonaten sehr 

überlaufen ist – daher lieber eine Station früher aussteigen und einen kleineren, 

weniger bekannten Strand besuchen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grenzübergang und die türkische Seite 

Da Nikosia die letzte geteilte Hauptstadt ist, gibt es eine Grenze mitten in der Stadt, die auf 

die türkische Seite führt. Der Grenzübergang ist sehr unkompliziert, man benötigt lediglich 

seinen Ausweis. Sobald man die Grenze überquert, spürt man jedoch sofort die Spannungen 



zwischen den beiden Kulturen. Die Griechen sind nicht besonders gut auf die türkische Seite 

zu sprechen, und politische Differenzen sind nach wie vor spürbar. 

Die türkische Seite ist ein echtes Abenteuer. Es gibt dort keinen Netzempfang, und online 

sind so gut wie keine Informationen über Busverbindungen oder andere Verkehrsmittel 

zu finden. Wer dorthin reisen möchte, läuft einfach zum Busbahnhof und hofft, dass der 

passende Bus bereits dasteht oder bald kommt. Trotzdem lohnt sich der Besuch – die 

türkische Seite bietet viele beeindruckende Sehenswürdigkeiten und eine ganz eigene 

Atmosphäre. 

Golden Beach – Ein besonderes Highlight 

Wir haben uns einen Tag lang ein Auto gemietet und sind bis zum letzten „Zipfel“ Zyperns 

gefahren, zum Golden Beach. Rückblickend war das wohl mein liebster Ausflug, da wir im 

Dezember dort ganz alleine waren und es immer noch wunderschön war. Falls man mit dem 

Auto auf der türkischen Seite fahren möchte, empfiehlt es sich, das Auto direkt dort zu 

mieten. Viele Autovermietungen verbieten es, mit einem auf der griechischen Seite 

gemieteten Auto auf die türkische Seite zu fahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit 

Mein Auslandssemester in Zypern war eine unvergessliche, aufregende und bereichernde 

Erfahrung, die ich jedem nur empfehlen kann. Die Kombination aus angenehmem Klima, 

spannenden Kursen, vielfältigen Ausflugsmöglichkeiten und der offenen Erasmus-

Community macht Zypern zu einem perfekten Ziel für ein Semester im Ausland. Ich habe 

unglaublich viele neue Menschen aus verschiedenen Ländern kennengelernt, die das Semester 

unvergesslich gemacht haben. Die Mischung aus entspanntem Inselleben, einer 

internationalen Studierendengemeinschaft und spannenden Erkundungstouren hat meine Zeit 

auf Zypern einzigartig gemacht. 



Ich habe nicht nur akademisch viel mitgenommen, sondern auch persönlich enorm profitiert, 

indem ich neue Kulturen kennengelernt und mich an eine ganz andere Lebensweise gewöhnt 

habe. Wer auf der Suche nach einem abwechslungsreichen und spannenden Auslandssemester 

ist, sollte Zypern definitiv in Betracht ziehen. Die Insel bietet die perfekte Balance zwischen 

Studium und Freizeit – ich würde jederzeit wieder nach Zypern gehen! 

Bei Fragen könnt ihr euch jederzeit gerne bei mir melden: luisa.fersch@gmx.de 

 


